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zum IBebauungsplan der Gemeinde g j. e f o n t h al
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].) Di.e zo]chneriscbe Darste]].ung des Bobauungsplanes} wozu di.a
IBrklä3t gen dar Si.gnaturea.gehört, i.ob in verbindung mit aloesen Erläutorungea maßgebend'file: ' '' "--''
a) die Handhabung

Abs + ]. Buc äste del baupoli.zoilichea vorschli:eben ($ 20
b uhd c) $ 60 und $ 63 dos Aufbaugesatzes.)

b) die au salbe Ve rwlrklichtLngOrdnung des Grund und Bodens
6]. und 62 dos AsG. )

© i.ntraffenden Maßnahmen zur
und der Be bauung ($$ 23n591

2) ]iaße und Unranduag dor zeiclmeri.schen Darstellung sind für
di.o übertragung i.n die Wirkli.chkoi.t nul verbindllch+ sowei.t
es sich handel,t um : ' ' "'

Bauf],ucht].i.niCH
Vorgarten]. i.ni. o n
Fahr ba.hn breiten

11.

Die in dem vorn.egonden. Bobauungaplan blau umrandebea Bebauungsgebiete.werden nach Maßgabe dor vorhandenen Mittel. und der '
Bodürfnissa i.n dez Gemei.ndo aufgaschlossox+

f'b .Ds handelt si.ch um reine Wohngebi.ete.

111.

Zur Ordnung des Grund und Bodens worden folgende ßlaßnahazen.e rgriffan :

1) Für die prolektierte Straße ist di6 tlbepfübrung von GpURdn
flächen des Ganeindebedalfs i.n. das IBlgöntum der Gemeinde
notwendige . Die betroffenen Grundstiicksflächan. sind aus der
da#stel o Ëo zoi.chneri.schen Darstellung oral.chtlj.ch+

2) Soweit die .Anwendung.d?s .f.24 des .ÄG. :für die Ubarführung
S?f:!!$?ü:n.a'- q.Päind. aj.ch' .u'-.j.cht uä'.i;Ë'ëi;i=Ë.
Btttgln$ niqbt möe;lieh. i,st, wi.rd di.e Durch:fihrl;W ;o;.'Ent-
eigntungsverfahaea orfolgon+ '
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lv+

Zur Ordnung der Bebauung wi.rd Folgendes berti.mmt

A) Allgom+inos.
])ie i.n der ü i.chneri.schen Darsto].lung Vorgesehenen. Bauf].uebt
].i.dan si.nd boi allen Neubauten aiazuha].ton.

B)

Dio.Bebauung Ist aur i.n offenol in =dz/ae geschossigol Bau
waise zugab.assad. Die Siedluagsgrundstbücko so]].an l;'der
Roge]. 400 qm nicht üborschreitex+ Di.e 1 ]/2 = geschosse.gan
Wolunge bäude nüssen mi.t.Sattel.dächern n bei einop Dachnei.
Burg voa mindestens S0o H ausgestattet saInT Di.e {Praufböbe
darf boi. ]. 1/2 -. geschosse.gen Wohngebäuden 5 n dicht übern
st egon

Di.e Stellung dar Wohngebäude mi.t G.i.ebel.+ oder Traufsei.te
zur Straße i.st durch äie IEiazeichnuag in Bgbl;uunsplan beS tlBlm.'U B

;lidl 1l :;:;?.: hl: :El?h l$:;::qli:lj::l«,«-
Sta].lbauten können boi traufsoi.bißen Häusern als Verbinduags-,

111111;Elli%!i:M1llli?lll 1ll illlil ßü;
1111:l:lËFlg11 ::1111$1:111gH:lllllllllliii
Dj.e Vorgärten sj.nd
e in.z uzäune 11+

durch einfache Holzzäun.e von ].,20 m Höhe

i1:891::1 11$!$ 1g?l1111ilBi:gli;ii;i:1111::.nehme dos W W A anzusch].loben.

1111:l:H:$i:l$$gllflll 1111111::lll:llgll::
und Wegen noch dio .jowei.].iren. Nachbarn b6$inträchti.gte
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Rei.henfo18a der Ausführungsmaßnahnen

Dio Verwi.rk]i.chung des Bebauungsp]-amos hängt von don der
Gemeinde und den privaten Bauherrn zul Ver:fügung stehen
den Mi.tteln ab. Die Rei.henfolge wird von dem Bedarf der
Wohnungßuche aden be st;lmmt+

F=änkenthaZ, den 28.]1 .1.95a.
5. Apr. 1958

i95S.

Do r Archive lkt :
F--9lG--.J

,&l,{.{/Jk

DI pi. Ing. La rou elle
Architekt . Frankenthal

Vorstehende Erläuterungen: haben i.n der Zeit
vom 3.3. biß s.4.19sa Ëei der Gemeindever-
wa].tung zur öffent].lehen Ei.nsichtnahme aufgelesen.

Tiefenthal , den 8 . 4 .1958
Der Bürgermeister:

h" V.U:"@ dm $ 19 ) du A«fl««g,; b.'

.--" in VerbindungTQb. Nr.

,,/'.@


